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BEGEGNUNGSSTÄTTE SCHWANEWEDE

Angebot für Eltern von Säuglingen
Schwanewede. Der Landkreis Osterholz bie-
tet jeden Donnerstag in der Begegnungsstätte
Schwanewede, Ostlandstraße 25, ein Eltern-
café an. In der Zeit von 10 bis 11.30 Uhr können
sich Mütter und Väter von Kindern im ersten
Lebensjahr mit anderen Eltern austauschen.
Am kommenden Donnerstag, 2. August, ist
das Elterncafé das nächste Mal geöffnet. Den
nächsten Vortrag gibt es am 9. August, dann
wird Katja Di Meco über die „Ernährung im
ersten Lebensjahr“ sprechen. Das Elterncafé
wird durch eine Kinderkrankenschwester be-
treut, die über allgemeine Fragen der Säug-
lingsentwicklung informiert und für Einzel-
gespräche zur Verfügung steht. Es besteht
auch die Möglichkeit, den Säugling regelmä-
ßig wiegen zu lassen. Die Teilnahme ist ohne
Anmeldung möglich und kostenfrei. Weitere
Informationen gibt es unter der Telefonnum-
mer 04791/9302580 und per E-Mail an fami-
lienservice@landkreis-osterholz.de. MAG

CHRISTOPHORUS-GEMEINDEHAUS

Vortrag über Konfliktmanagement
Schwanewede. Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Das aktuelle Thema“ lädt die
evangelisch-lutherische Kirchengemeinde
Schwanewede für Mittwoch, 1. August, ab 9.30
Uhr ins Christophorus-Gemeindehaus, Ost-
landstraße 36, ein. Das Treffen endet um 11.30
Uhr und ist wie immer offen für Gäste. Nach
einem gemeinsamen Frühstück folgen einen
Vortrag und Gespräche. Dieses Mal lautet das
Thema: „Konfliktmanagement in zwischen-
menschlichen Beziehungen – Körpersprache“
mit Kommunikationstrainerin Sylvia Zippler.
Der Eintritt ist frei. MES

UNVERSCHLOSSENE HAUSTÜR

Diebe stehlen Kinderwagen
Schwanewede. Unbekannte Täter haben in
der Nacht zu Dienstag zwei Kinderwagen aus
dem Flur eines Hauses in der Beethovenstraße
gestohlen. Nach Polizeiangaben kamen die
Täter durch die unverschlossene Eingangstür
in den Flur. Dort standen demnach beide Kin-
derwagen ungesichert. Bei dem einen Wagen
handele es sich um einen Reha-Kinderwagen
für das behinderte Kind der Familie. Dieser
Reha-Wagen hat laut Polizei einen mittleren
vierstelligen Wert. JLA

Harriersand. Gas geben auf einem Küsten-
boot der Wasserschutzpolizei, einen
Schwimmbagger steuern oder im Feuerwehr-
Boot über die Weser sausen – der Kinderfe-
rientag des Technischen Hilfswerkes (THW)
am kommenden Wochenende auf Harrier-
sand wartet mit neuen Attraktionen auf. Am
Sonnabend, 28. Juli, heißt es auf Europas größ-
ter Flussinsel „Leinen los“ ins Abenteuerland.
In diesem Jahr ist noch mehr zu entdecken.
Die Veranstalter haben das Programm zu Was-
ser und zu Land ausgeweitet.

Zum elften Mal organisiert die THW-Inter-
essengemeinschaft (IG) Harriersand zusam-

men mit vielen weiteren Akteuren das Spek-
takel auf der Insel. „Blaue Piraten“ lautet dies-
mal das Motto. Blau wie das Wasser. „Auf der
Weser bieten wir fünf Aktionen, so viel wie
noch nie“, sagt der IG-Vorsitzende Achim
Boot. Die Wasserschutzpolizei Brake kommt
mit ihrem Küstenboot und nimmt kleine und
große Passagiere für Fahrten an Bord. „Das
Boot ist fest eingeplant.“

Ein spektakuläres Schauspiel erwartet die
Besucher beim Einsatz des Schwimmgreifers
„SG Harrier Sand“, den der Außenbezirk Farge
des Wasser- und Schifffahrtamtes Bremen zur
Verfügung stellt. Das 40 Meter lange und gut
neun Meter breite Arbeitsgerät wird auf der
Weser Wasser baggern. „Kinder dürfen den
Bagger auch mal steuern“, verspricht Boot.
THW-Sturmboote düsen mit mehr als 40 Stun-
denkilometern über den Fluss, um Gruppen
zum Polizeiboot und zum Schwimmgreifer zu
bringen. „Erstmals dabei sind die Feuerwehr

Brake und die DLRG.“ Die Brandschützer und
die Lebensretter bringen jeweils ein Boot mit
und bieten Fahrten an.

Auch an Land ist in diesem Jahr noch mehr
los. „Die Jugendgruppe des THW-Ortsverban-
des Bremen-Nord stellt ein besonders um-
fangreiches Programm auf die Beine“, so Boot.
Bei verschiedenen Aufgaben können Kinder
und Jugendliche zeigen, ob sie das Zeug zum
echten Piraten haben. Da gilt es etwa, sich von
einem Gerüst abzuseilen oder nach Kräften
Wasser zu pumpen. Die Johanniter führen So-
fortmaßnahmen bei der Unfallrettung vor, Be-
sucher können einen Blick in moderne Ret-
tungsfahrzeuge werfen. „Das ist auch für El-
tern interessant.“ Für Kinder bietet die Jugend-
gruppe Malaktionen und eine Button-Ma-
schine an. „Erstmals gibt es statt einer Hüpf-
burg einen großen Hüpfparcours“, nennt Boot

eine weitere Neuerung. Auf den Pferden und
Ponys vom Schwaneweder Pferdehof am
Brink können sich Nachwuchspiraten außer-
dem im Reiten üben.

Mit Schippe und Sieb geht es in einer sand-
gefüllten Kiste auf Schatzsuche. Gewinne lo-
cken bei einer Tombola, die Preise haben
Sponsoren gestiftet. Bei den Seenotrettern
gibt es Piraten-Tattoos. Nicht dabei ist dies-
mal der Schiffs-Modell-Club Bremen mit sei-
nen Modellen und dem großen Wasserbassin.
„Die mussten wegen eines anderen Termins
absagen“, so Boot.

„Wir wollen Kindern, die in den Sommerfe-
rien nicht in den Urlaub fahren, einen wun-
dervollen Ferientag bieten“, sagt der IG-Vor-
sitzende. Ein weiteres Ziel sei, den Nachwuchs
an Hilfsorganisationen und ehrenamtliche
Aufgaben heranzuführen. „Wir möchten ver-

mitteln, dass ein Ehrenamt auch Spaß machen
kann und dass es wichtig ist zu helfen.“

Mehr als 100 freiwillige Helfer haben den
Kinderferientag auf Harriersand vorbereitet
und sorgen dafür, dass der Nachwuchs am
Sonnabend seinen Spaß hat. Sie hoffen auf
viele Besucher. „Für die Ehrenamtlichen gibt
es nichts Schöneres, als dass ihre Aktionen
auch gut angenommen werden“, meint Boot.
Im vergangenen Jahr zog die Veranstaltung
nach seinen Angaben fast 600 Kinder und El-
tern auf die Insel.

Dass der Kinderferientag in die elfte Runde
geht, war vor einigen Monaten noch nicht si-
cher. „Die Veranstaltung stand auf der Kippe“,
sagt Boot. Ein Spektakel wie den Ferientag
vorzubereiten, erfordert nach seinen Worten
„von allen Beteiligten einen hohen organisa-
torischen Aufwand“. Vor allem aber für Achim
Boot selbst, der als Cheforganisator nach eige-
nen Angaben Jahr für Jahr bis zu 300 Stunden
für den Kinderspaß investiert – alles neben
seinem Job als Inhaber einer Werbeagentur.
Boot wollte sich zurückziehen, ohne den Chef-
organisator hätte die Veranstaltung ausfallen
müssen.

„Doch dann kamen bereits ab Januar viele
Anfragen von Eltern, die wissen wollten, wann
der Kinderferientag in diesem Jahr angeboten
wird. In einer Krisensitzung im März haben
wir daraufhin entschieden, dass wir weiter-
machen.“ In einem Organisationsteam sollen
die Aufgaben künftig auf mehr Schultern ver-
teilt werden. „Ich werde die Veranstaltung
weiter unterstützen, aber ich möchte nicht
mehr in der ersten Reihe stehen“, erklärt Boot.
Bereits in diesem Jahr stehen ihm zwei Helfer
aus den Reihen der THW-Interessengemein-
schaft bei der Vorbereitung und am Sonn-
abend auch vor Ort zur Seite.

Der Spaß auf der Insel beginnt um 14 Uhr
und endet um 18 Uhr. Kinder zahlen drei Euro
Eintritt. Dafür erhalten sie drei Gutscheine
für eine Aktion, ein Getränk und eine Brat-
wurst oder Pommes. Begleitende Erwachsene
zahlen keinen Eintritt. Der THW-Kinderfe-
rientag wird von der Gemeinde Schwanewede
unterstützt.

Im Polizeiboot über die Weser
Der THW-Ferientag auf Harriersand bietet neue Attraktionen und noch mehr Programm

Die Wasserschutzpolizei Brake kommt mit ihrem Küstenboot und nimmt kleine und große Passagiere für Fahrten an Bord. FOTOS: THW IG HARRIERSAND E.V.
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Ein spektakuläres Schauspiel erwartet die Besucher beim Einsatz des Schwimmgreifers „SG Har-
rier Sand“, der auf der Weser Wasser baggern wird.

„Die Veranstaltung
stand auf

der Kippe.“
Achim Boot

Osterholz-Scharmbeck. In der Bildungsstätte
Bredbeck findet zurzeit die sogenannte Stage-
Pack-Sommerakademie statt. In diesem Jahr
sind 23 Teilnehmer aus Frankreich, Belgien
und Deutschland eine Woche mit Schauspiel,
Comedy, Gesang, Songbegleitung und Tanz
beschäftigt. Mehrere Dozenten aus verschie-
denen Teilen Deutschlands unterrichten die
Teilnehmer des Bühnentrainings.

Es sind Hans Kieseier für den Bereich
Schauspiel und Comedy aus Köln, Claudia
Schill (Gesang und Gesamtleitung, Essen),
Christoph Eisenburger (freie Songbegleitung/
Klavier, Aachen), Catharina Gadelha (Tanz,
Köln) und Hans-Jürgen Osmers (Korrepetitor,
Oyten). Die Ausbildung findet im Cross-over-
Kurskonzept statt. Das heißt, jeder Teilneh-
mer kann in allen Sparten mitmachen und da-
mit individuelle Fähigkeiten ausbauen.

Wer jetzt Lust bekommen hat, kann Thea-
terluft schnuppern: Am Ende des Seminars
gibt es eine sogenannte Werkschau, die öf-
fentlich ist. Die Veranstaltung findet am Sonn-
abend, 28. Juli, im Pavillon auf dem Gelände
der Bildungsstätte statt. Beginn ist um 19 Uhr.
Der Eintritt ist kostenfrei, Besucher sind will-
kommen.

Bühnentraining
mit Werkschau

CVA

UNVERSCHLOSSENE GARAGE

20 Bälle entwendet
Ritterhude. Die Sportler der TuSG Ritterhude
müssen bei ihren nächsten Trainingseinhei-
ten vermutlich eigene Bälle mitbringen. Der
Grund: Nach Polizeiangaben entwendeten un-
bekannte Täter im Zeitraum zwischen Don-
nerstag, 19. Juli, und Dienstag, 24. Juli, vom
Sportgelände am Moormannskamp 20 Leder-
bälle. Sie lagerten laut Polizei in einer unver-
schlossenen Garage. JLA

Waldziege und Lavendelkuh
Künstlerin Marion Wilk zeigt im Ritterhuder Rathaus Tierbilder

Ritterhude. Die drei Paradieshühner Krista,
Karla und Kunigunde, die Thüringer Wald-
ziege Anita, die Sau Queenie und ihre verlieb-
ten Töchter, eine Spatzenkonferenz, der
kleine Zauberfuchs Victor, die heimatlose Ha-
sendame Mimi und die Lavendelkuh Wilma:
22 liebevoll gestaltete Porträts von Wild- und
Nutztieren aus der Region stellt die Malerin
Marion Wilk noch bis zum 19. Oktober im Fo-
yer des Ritterhuder Rathauses aus. Die ambi-
tionierte Autodidaktin möchte mit ihren Bil-
dern ein Lächeln auf die Mienen der Betrach-
ter zaubern und gleichzeitig für eine größere
Wertschätzung gegenüber Tieren werben.

Als die 57-Jährige vor fünf Jahren beschloss,
der Großstadt Hamburg nach 14 Jahren den

Rücken zu kehren und sich im ländlichen Ze-
ven anzusiedeln, entdeckte sie die heimische
Tierwelt als Inspirationsquelle. Für die stu-
dierte Geisteswissenschaftlerin, die als Auto-
rin und Filmemacherin tätig ist, war das eine
ganz neue Erfahrung. Das Landleben öffnete
ihr die Sinne für die Tiere der Region. „Jede
Kuh hat ihre eigene Persönlichkeit“, stellte sie
fasziniert fest.

Marion Wilk absolviert seit 2016 eine Wei-
terbildung in der Sparte Gestaltende Kunst an
der Hochschule Bremen. Sie probiert unter-
schiedliche Malstile aus und experimentiert
mit verschiedenen Maltechniken. Dabei ver-
wendet sie neben Acrylfarben auch Materia-
lien wie Sand, Papier, Salz, Kaffee- oder Mar-
mormehl. Weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.landgallery.de.

von ilse oKKen

Wie ein Blatt vom Baum fällt,
so geht ein Leben aus der Welt.

Trauer teilen,

Mitgefühl zeigen,

Trost spenden.

weser-kurier.de/trauer

Horst Ohm
† 30. Juni 2018

Danke,

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf

so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen

Gisela Ohm

Bremen, im Juli 2018




